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Bahn frei für Dich. 



6



Wertschöpfend?
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Wert-Schöpfung: 

Erhöht es den Wert Deines Unternehmens?



Was erhöht den Wert Deines Unternehmens? 
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Tolle 
didaktische Arbeit

Ergebnisse / 
Veränderungen im Alltag

Gute Stimmung 
/ Atmosphäre

Sich menschlich 
verstanden fühlen

Akquise / Werbung MarketingImageaufbau 
(z.B. Gutes tun)

Guter Service 
(Mails & Co.)

Einfache Prozesse 
(Buchung) 

Erreichbarkeit

Freundlichkeit 
(Mitarbeiter)

Arbeit am/mit Kunden Backoffice / interne Prozesse

Außendarstellung

SelbstfürsorgeDu als Dienstleister, dem es gut geht: Mental und körperlich in guter Verfassung

Fachliches Know-How



Was erhöht den Wert Deines Unternehmens? 
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Tätigkeiten, die

• Kunden zufrieden stellen oder begeistern

• vom Kunden honoriert werden

• neue Kunden erschließen

• in der Außenwirkung wahrgenommen werden

• positiv zu Deinem Image beitragen

Wertschöpfend ist das, was aus Sicht des Kunden zu einer Wertsteigerung führt.

Er ist „bereit dafür zu zahlen“. 

                                                                    Und wertschöpfend ist, was Dir guttut!



Nicht alle Aufgaben in Deinem Unternehmen 
sind gleich wichtig
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• Wertschöpfende Tätigkeiten erzeugen Wert, 
den der Kunde bezahlen würde 
=> erhöhen den Wert des Unternehmens oder Dein Wohlbefinden.

• Neutrale Tätigkeiten erzeugen keinen Wert, sind aber notwendig, damit die 
wertschöpfenden Tätigkeiten ausgeführt werden können („Hygienefaktoren“):

   Behördliches, Buchhaltung, Steuern Controlling und Überprüfung z.B. von Marketing-Aktivitäten oder  
    Mitarbeitern, Planung der eigenen Aufgaben / Arbeitszeit oder der der Mitarbeiter, Beschaffung von 
    Materialien, Sicherstellen der Infrastruktur wie bspw. bei wechselnden Trainingsorte die Anfahrt und das
    Parken dort, Recherche & Informationen einholen, Dokumentation, Administration

…nicht trennscharf.



Effektivität: Hat es die gewünschte Wirkung?
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Die richtigen Dinge tun 
(um in Deinem Sinne voranzukommen).

=> Was muss getan werden?

Maß für die Zielerreichung:
Wie sehr das Ergebnis dem 

angestrebten Ziel entspricht.

Bringen mich die Maßnahmen, 
die ich umsetze, näher an 

mein Ziel?

Was Du dafür brauchst: 
Dein Ziel. Deinen Leuchtturm.



Und was ist mit der Effizienz?
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Die Dinge richtig tun.
=> Wie muss etwas getan werden?

Maß für die Wirtschaftlichkeit:
Verhältnis von Input (Aufwand) 

und Output (Ergebnis)

Bringt mich die Art und Weise, 
wie ich Maßnahmen umsetze, 

mit dem geringstmöglichen Aufwand 
zu meinem Ziel?
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Zusammen wird es unschlagbar:

Die richtigen Dinge richtig tun.

Effektivität kommt vor Effizienz:

Erst entscheiden, WAS zu tun ist. (Effektivität)

Dann das WIE. (Effizienz)



Auf Effektivität und Effizienz prüfen
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Einteilung in drei Kategorien:

• Wertschöpfende Tätigkeiten erzeugen Wert, 
den der Kunde bezahlen würde, erhöhen den Wert des Unternehmens 
oder Dein Wohlbefinden.

• Neutrale Tätigkeiten erzeugen keinen Wert, sind aber notwendig, 
damit die wertschöpfenden Tätigkeiten ausgeführt werden können.

• Nicht-wertschöpfende, verschwendete Tätigkeiten erzeugen 
keinen Wert und wären vermeidbar.
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Wie sollten die Aufgaben 
idealerweise platziert sein?
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Bild aus: „Die 6 Stufen zum 
erfolgreichen Hundetrainer“ (Amazon)

Wie 
sollten die 
Aufgaben 
idealerweise 
platziert 
sein?



Mögliche ideale Platzierung
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Dein eigentlicher Job: 
Kundentermine, Seminare…

Administration: Mails, Telefonate, 
Facebook 

Buchhaltung

Mädchen für alles: 
putzen/aufräumen

Strategie, Werte: 
Wo geht es hin? 

Strategisches Marketing: 
Zielgruppe definieren, 
Maßnahmen planen

Abläufe / Prozesse 
optimieren

Operatives Marketing

Angebot im Alltag

Fortbildung

Netzwerken

Für sich sorgen, 
Ruhe/ Pause
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Und jetzt:
Wie ist es jetzt gerade?
Wo befinden sich Deine 
Aufgaben jetzt gerade?
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Dein eigentlicher Job: 
Kundentermine, 

Seminare…

Administration: Mails, 
Telefonate, Facebook

Mädchen für alles: 
putzen/aufräumen

Strategie, Werte 

Für sich sorgen, 
Ruhe/ Pause

Strategisches Marketing: 
Zielgruppe definieren, 
Maßnahmen planen

Abläufe / Prozesse 
optimieren

Die Realität

Operatives Marketing

Angebot im Alltag

Fortbildung

Netzwerken

Buchhaltung
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Der Platz, den Du einer 
Aufgabe idealerweise 

zugeordnet hast, zeigt, wie 
wichtig sie für Deine 

Effektivität ist. 

=> Effektivität = 
Deine Zielerreichung: 
Wertsteigerung des 

Unternehmens
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Der Unterschied zwischen 
IST und IDEAL zeigt Dir, bei 

welchen Aufgaben Du anders = 
intelligenter arbeiten solltest:

Deine Effizienz erhöhen. 
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Ich tue die 
richtigen Dinge.

Ich tue Dinge.

Ich tue die 
richtigen Dinge 

richtig.

Ich tue 
Dinge richtig.



Zeitanalyse zeigt Dir, wo Handlungsbedarf ist
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Training jederzeit 
verfügbar im Club
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Priorisieren und 
einplanen (konkretes 

Zeitfenster).

Nicht machen, weglassen.

Hoch priorisieren und 
zeitnah einplanen 

(konkretes Zeitfenster).

An andere abgeben, 
delegieren.

Unterschied: 
Anderes Timing

Kann auch delegiert werden.



Effizient oder verschwendend & zeitfressend?
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• Fehler

• Doppelarbeiten

• Zu lange Vorbereitungszeiten für eine Aufgabe

• Ineffiziente Prozesse (Rechnungen manuell statt mit Buchungsprogramm, 
keine Mailvorlagen / Textbausteine)

• Ineffizientes Arbeitsverhalten: 

• Multitasking

• Ablenkungen & Unterbrechungen (Mail, Whatsapp, Facebook, Hund, Mensch)

• Prokrastination

Hier sind Deine 
Optimierungsmöglichkeiten 

zu finden.



Prokrastination
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…„passiert“ immer gerne, wenn 

• wir überarbeitet sind und eigentlich mal eine Pause bräuchten, 
uns diese aber nicht erlauben.

• wir nicht wissen, wie wir eine bestimmte Aufgabe angehen sollen 
(fehlendes Wissen und/oder fehlende Fähigkeiten).

• wir eine besonders ungeliebte Aufgabe (nervig, langweilig) haben.

• wir keine Prioritäten haben und der Berg, der zu erledigen ist, zu hoch ist.

• uns klar ist, dass die Aufgabe sehr lange dauern wird (Perfektionisten).



Optimieren: Dein Vorgehen
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1. Aufgaben priorisieren: Welche sind (jetzt) wie wichtig für Dich? (WAS)
2. Die hoch-priorisierten, die nicht rund laufen, als erstes angehen: (WIE)

a. Nochmals in Reihenfolge bringen = priorisieren
b. Zur wichtigsten Tätigkeit Optimierungsideen einholen:

(1) Selbstbeobachtung
(2) Fragen in Clubgruppe
(3) Sprechstunde nutzen
(4) Austausch mit Kollegen (auch außerhalb der Hundebranche)

3. Festlegen, was an der Aufgabe geändert werden soll (das ist ein Projekt)
4. Dieses Projekt realistisch einplanen
5. Die anderen Aufgaben = Projekte in groben Zeitplan bringen

Effektivität kommt vor Effizienz:

Erst entscheiden, WAS zu tun ist. (Effektivität)

Dann das WIE. (Effizienz)



Was sind Prio-Aufgaben?
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• Strategie: Wo will ich hin?

• Erholung: Nur in Deiner Kraft kannst Du gute Entscheidungen treffen 

und gute Arbeit machen.

• Prozesse: Keine Energieverschwendung in Alltagsabläufen 

• Für Trainer: Gute Didaktik. 

Erhöht Deine Arbeitsqualität und Kundenbegeisterung immens.  

• Angebot: Angebot und Inhalte auf Kunden ausrichten. Ein gutes Angebot ist 

das einzige, was wirklich zählt. (dabei aber nicht verbiegen)

• Finanzen: Überblick haben. Behördliches zeitgerecht abgeben.

• Marketing: Sichtbar sein und überzeugen.



Optimieren: Dein Vorgehen
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1. Aufgaben priorisieren: Welche sind (jetzt) wie wichtig für Dich? (WAS)
2. Die hoch-priorisierten, die nicht rund laufen, als erstes angehen: (WIE)

a. Nochmals in Reihenfolge bringen = priorisieren
b. Zur wichtigsten Tätigkeit Optimierungsideen einholen:

(1) Selbstbeobachtung (auch: Warum prokrastiniere ich?)
(2) Fragen in Clubgruppe
(3) Sprechstunde nutzen
(4) Austausch mit Kollegen (auch außerhalb der Hundebranche)

3. Festlegen, was an der Aufgabe geändert werden soll (das ist ein Projekt)
4. Dieses Projekt realistisch einplanen
5. Die anderen Aufgaben = Projekte in groben Zeitplan bringen

Effektivität kommt vor Effizienz:

Erst entscheiden, WAS zu tun ist. (Effektivität)

Dann das WIE. (Effizienz)
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Tools – Die superguten

32

Pausen

TagesplanTo Do Liste Wochenplan

Projekt-/ 
Gedankenliste 
oder -buch

Pomodoro-
Technik

Personelle 
Unterstützung

Eat that frog => 
Free that frog

Salami-Taktik

60/40-Regel



Mindset, innere Haltung: Entscheiden
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Entscheiden



Morgens entscheiden, wann heute Schluss ist
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Entscheiden, was Du tun wirst:
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=> In kleinen Zeiteinheiten 

„Was mache ich in der 

nächsten Stunde?“

=> Nur eine Aufgabe: 

Single Tasking 
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Netzfund



Entscheiden, was Du tun wirst:
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=> In kleinen Zeiteinheiten 

„Was mache ich in der 

nächsten Stunde?“

=> Nur eine Aufgabe: 

Single Tasking 



Entscheiden, wie viel Zeit Du einer Aufgabe widmest
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Parkinson'sches Gesetz:

Eine Aufgabe dehnt sich immer 

so lange aus, wie Zeit dafür ist.



Entscheiden, wie Du Dich dabei fühlen möchtest
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Entscheide Dich für das Gefühl.

Hole es bewusst herbei.



Neu entscheiden, was wann zu tun ist
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• Eigene Deadlines

• Vereinbarungen 
mit anderen

• Termine 
(auch mit Kunden)

• Prioritäten



Neu entscheiden, was Dir guttut
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Entscheiden, in der Freizeit 

die Gedanken „frei“ zu halten => Konzentration

42



Mindset, innere Haltung: Entscheiden
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Entscheiden
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Darf es leicht sein?



Die To Do-Liste richtig nutzen
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Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

1. Führe verschiedene Listen:



Die To Do-Liste richtig nutzen: 
Überblick

46

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

1. Führe verschiedene Listen: Master-, Wochen- und Tagesliste.

2. Notiere die wichtigsten To Dos für die nächste Woche 
(am Ende der Vorwoche / am Montagmorgen).

3. Priorisiere Deine Wochen-To Dos.

4. Notiere die wichtigsten To Dos für den Tag
(am Ende des Vortages / am Morgen).

5. Priorisiere Deine Tages-To Dos (1-3-5-Regel?).

6. Setze am betreffenden Tag das wichtigste To Do als erstes um. 
Erst dann die anderen.
(wichtigstes To Do = klein genug definiert oder zeitlich abgegrenzt).



Die To Do-Liste richtig nutzen
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Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

2. Wochenliste: Am Ende der Woche / Am Montagmorgen die Woche planen.

a. Schau Dir an, wie voll die Woche ist:

✓ An welchen Tagen…

✓ …ist wieviel Zeit (konkrete Stunden) für Aufgaben?
=> konkrete Zeitfenster für Aufgaben

b. Schreibe die wichtigsten / dringendsten Aufgaben auf – maximal 6. 
Brich sie in kleine, berechenbare Teilschritte runter.

c. Notiere, wieviel Zeit jede Aufgabe / jeder Schritt braucht 
(realistisch = plus 20% Zeit).

d. Sortiere die Aufgaben in die Zeitfenster 
(mit Puffer, Leistungsfähigkeit beachten).

Finde das Vorgehen, 
das zu Dir passt: 
Termine in Kalender 
eintragen (Papier oder 
online, mit Farbe?).



Die To Do-Liste richtig nutzen
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Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

3. Tagesliste 1: Am Ende des Vortages / am Morgen den Tag planen.

a. Schau Dir an, wie voll der nächste/heutige Tag ist:

✓ Wann…

✓ …hast Du wieviel Zeit (konkrete Stunden) für Aufgaben?
=> konkrete Zeitfenster für Aufgaben

✓Gleiche die Zeitfenster ggf. mit Deinem Wochenplan ab.

b. Schreibe die wichtigsten / dringendsten Aufgaben auf.

c. Notiere, wieviel Zeit jede Aufgabe braucht (realistisch = plus 20% Zeit).

d. Priorisieren Deine Tages-Aufgaben (1-3-5-Regel?)

e. Sortiere die Aufgaben in die Tages-Zeitfenster 
(mit Puffer, Leistungsfähigkeit beachten).



1-3-5-Regel für die Tagesliste
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Stunden/Woche

Stunden/Woche

1
wichtigste

Tages-Aufgabe

3
wichtige

Aufgaben

5
kleinere 

Aufgaben, die 
evtl. zeitlich 

noch zu 
schaffen sind



Die To Do-Liste richtig nutzen
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Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

4. Tagesliste 2: Am Morgen des betreffenden Tages die Tagesliste checken.

a. Aufgaben auf Liste (neu) priorisieren?

b. Fühlt sie sich stimmig an oder zu voll? 
ggf. ausdünnen = Aufgaben oder Termine streichen

c. Prio 1-Aufgabe ohne Ablenkung durchziehen
=> muss klein genug sein oder zeitlich eingegrenzt „1 Stunde“



Feier Deine Erfolge: 
Hake ab und sei stolz!
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Was für ein Ritt!!! 

…wie verdammt stolz bist Du 
denn  jetzt eigentlich auf Dich?



Dein Leuchtturm

Wo möchtest Du hin mit 
Deinem Unternehmen?

Was ist Deine strahlende 
Vision Deiner Selbständigkeit, 
die Dich zum Lächeln bringt, 
wenn Du an sie denkst?

Schreib mal auf, was Dir 
einfällt: Wie ist Deine 
Selbständigkeit, wenn sie 
aus Deiner Sicht absolut 
traumhaft und perfekt ist?
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Dein Leuchtturm: Dein Traum-Unternehmen

Beschreibe einen perfekten Tag in Deinem Traum-Unternehmen

• Wann stehst Du (wie) auf?

• Was tust Du am Vormittag, am Mittag, am Nachmittag?

• Wo bist Du den Tag über, wer ist bei Dir?

• Mit wem sprichst Du? Worüber?

• Mit welchen Themen beschäftigst Du Dich?

• Wie fühlst Du Dich?
    (Was braucht es, damit Du Dich so fühlst?)
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Dein Leuchtturm: Dein Traum-Unternehmen

Schreibe einen Brief aus der Zukunft an Dein heutiges Ich. 
Aus der Zukunft, in der Du mit Deinem Traum-Unternehmen lebst:

„Liebes, freu Dich auf ein wundervolles Leben: 
Deine Selbständigkeit macht Dich so glücklich, 

das kannst Du Dir gar nicht vorstellen! 
….
….
….
….“
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Dein Leuchtturm: Dein Traum-Unternehmen
Notiere Dir zu jedem Bereich, 

wann Dein Leuchtturm = Dein Traum-Unternehmen erreicht ist.
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Was davon passt zur Hundebranche?
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„Kenne Dein Warum“: Wozu machst Du all das?

Gründe Ziele
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Was Du tust:
Die Dienstleistung oder das 
Produkt, was Du anbietest

(Angebot, Aktivität)

Wie Du es tust:
Das, was Dich von 

anderen unterscheidet 
(Methode, 

Vorgehensweise)

Wozu Du es tust:
Die zugrundeliegende 

Motivation, der Zweck, 
das Ziel (Überzeugung, 

Glauben, Wert(e)) 

The golden circle 
 Simon Sinek

Purpose: 
Übergeordneter Zweck, 

Kern-Absicht, 
„Bestimmung“

Mission 



Vision und Mission

60
Abbildung von zukunftsinstitut.de



Dein Leitbild
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Dein Arbeitsstil

Ziel der Übung: 
Andere Worte / Bilder dafür finden, wie Du arbeitest.

Vorgehen:
„Stell Dir vor, Deine Art zu arbeiten wäre ein…“
Ich nenne Euch eine Kategorie, z.B. Baum.

1. Notiere alles, was Dir zu Deinem Baum (Eiche, Birke) einfällt. 
Beschreibe diesen Baum.

2. Schreibe auf, warum Deine Art zu arbeiten 
wie dieser Baum ist.
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Was muss 
passieren, 
um mein Kreuz 
weiter 
Richtung 10 
zu setzen?



Angebot = Hundetrainer

65

kein Angebot 
vorhanden

v.a. Einzeltraining, 
Einzelangebote

Gruppen, lose für sich 
stehende Angebote, 

wenig Angebote für ein 
Thema, keine Klarheit 
welche Angebote zu 

einem passen

Klarheit über Positionierung / 
Spezialisierung, Angebote 

reflektieren Positionierung / 
Spezialisierung, Angebote sind 
feiner gegliedert pro Thema, 

erste neue Formate, 
Selbstsicherheit mit der eigenen 

Didaktik

Customer Journey: Angebote greifen 
ineinander; Außergewöhnliche Angebote, 

Format-Vielfalt, bewusst Angebot für 
Neukunden und Stammkunden

Angebot zeigt perfekt 
Besonderheit des 

Unternehmens, für jede 
Zielgruppe passende 

Angebote



Die Meilensteine kennen: Finanzen
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Wenig Umsatz, 
sporadisch, 
reicht nicht zum 
Leben, kein 
Durchblick

Wunsch-
Umsatz
und -Gewinn 
werden 
erreicht

✓ Finanzielle Freiheit 
auch für andere 
Projekte

✓ Rücklagen 
vorhanden

✓ Preise maßgebend 
für die Region

Durchblick zu 
den eigenen 
Zahlen haben

✓ Minimum-Einkommen kennen
✓ Minimum-Umsatz und 

-Gewinn kennen
✓ Wunsch-Gewinn & 

-Umsatz kennen
✓ Zahlungen an Behörden 

verstehen und einplanen
✓ Ausgaben transparent
✓ Preis-Kalkulation ist bekannt

Wissen, mit 
welchem 
Angebot das zu 
erreichen ist

✓ Umsatz-Prognose anhand 
konkreter Angebote

✓ Kalkulation inklusive 
Urlaubs und 2 freier Tage 
/ Woche => Wochenplan

Umsatz und 
Gewinn 
reichen zum 
Leben

✓ Im Schnitt werden Minimum-
Gewinn und -Umsatz erreicht

✓ Zahlungen an Behörden sind 
nicht mehr überraschend aber 
bisweilen ist es nötig, Schulden 
aufzunehmen für Steuer-
Rückzahlungen

✓ Preise liegen Minimum beim 
kalkulierten Satz oder höher

Umsatz und 
Gewinn sind 
verlässlich und 
zufrieden-
stellend

✓ Evtl. Schulden sind/werden abgebaut

✓ Rücklagen werden aufgebaut

✓ Vorausschauende Finanzplanung mit 
Liquiditätsplanung

✓ Investitionen können mit Augenmaß 
vorgenommen werden

✓ Zahlungen an Behörden sind vorab 
eingeplant

✓ Eigenes Preissystem optimiert
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Deine Prioritäten setzen

68

✓ Angebot vorhanden?

✓ Angebot überzeugend?

✓ Angebot sichtbar?

✓ Angebot klar positioniert?

1. Angebot vorhanden?

a. Konkrete Angebote haben

b. Verschiedene Angebote haben

c. Angebote mit allen Infos auf Webseite 
und ggf. Google MyBusiness,FB 
Veranstaltungen, Social Media 
(Terminübersicht)
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Dein Zeitplan

Nimm Dir Deine beiden Zeitpläne
kurzfristig und mittelfristig.
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Dein Strategieblatt
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Deine Zeit realistisch planen

72

Wenn Du eine Angestellten-Tätigkeit hast: Wie viele Stunden investierst Du im 

Schnitt pro Woche dafür? (inkl. allem drum und dran wie z.B. Hin- und Rückfahrt)

Wie viele Stunden investierst Du in die Alltagsaufgaben Deiner Selbständigkeit im 

Schnitt pro Woche? 

Wie viele Stunden sind dies insgesamt im Schnitt pro Woche?

Und wie viele pro Tag, im Schnitt?

Wie viele Stunden möchtest/kannst Du darüber hinaus noch in 

berufliche Vorhaben/Projekte investieren?

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Tag

Stunden/
Woche oder Tag



Wie setzt man Projekte im Alltag um?
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Inseln schaffen und ihnen Priorität geben

• Terminieren im Alltag. Wie Kundentermin behandeln.

• Zeit am Stück freischaufeln: Klaren Schnitt setzen, Projekte jenseits des Alltags 
umsetzen.

• Morgens die 
erste Stunde 
des Tages dem 
wichtigsten Projekt widmen. 

                                                                Probiere aus, was funktioniert (kann sich ändern).
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1. Nimm Dir Deine 
Prioritätenlisten.
Schreibe die Prio 1-
Projekte 
untereinander.

2. Verteile Deine 
verfügbaren 
Wochenstunden 
auf die Projekte und 
rechne aus, wann sie 
fertig sind (Datum, 
Kalenderwoche).

3. Wenn Du magst, 
mach mit den Prio 2-
Projekten weiter.
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Wertschöpfend?

77

Wert-Schöpfung: 

Erhöht es den Wert Deines Unternehmens?
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Ich tue die 
richtigen Dinge.

Ich tue Dinge.

Ich tue die 
richtigen Dinge 

richtig.

Ich tue 
Dinge richtig.
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Dein eigentlicher Job: 
Kundentermine, 

Seminare…

Administration: Mails, 
Telefonate, Facebook

Mädchen für alles: 
putzen/aufräumen

Strategie, Werte 

Für sich sorgen, 
Ruhe/ Pause

Strategisches Marketing: 
Zielgruppe definieren, 
Maßnahmen planen

Abläufe / Prozesse 
optimieren

Die Realität

Operatives Marketing

Angebot im Alltag

Fortbildung

Netzwerken

Buchhaltung



Mindset, innere Haltung: Entscheiden
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Entscheiden



Die To Do-Liste richtig nutzen
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Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

Stunden/Woche

1. Führe verschiedene Listen:
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Wie geht es für Dich jetzt weiter?

Nacharbeiten, was noch nicht genug Raum bekommen hat.

• …insbesondere „Alltag im Griff“ => Zeit- und Effizienzanalyse

• ggf. Inhalte aus dem Seminar

=> Terminieren (wie Kundentermine) im Kalender.

Regelmäßig Strategietermine für Dich und Dein Unternehmen

• Alle drei Monate Minimum, gerne alle 6 Wochen

• Sparringpartner finden (Netzwerk)

• Sprechstunde im Club nutzen
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Wie geht es für Dich jetzt weiter?

Input holen, wo nötig:

• Plane die Fortbildungen ein, die Dich wirklich voranbringen.
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Wie geht es für Dich jetzt weiter?

✓ Facebook-Gruppe zum Seminar noch bis 31.3. geöffnet.

✓ Zugriff auf alle Unterlagen unbegrenzt.

✓ Jedes Jahr Einladung mit stark reduziertem Preis, 
  um live wieder teilzunehmen. 
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Ich wünsche Dir so viel Freude 
auf Deiner Reise. 
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